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Rathaus

Dauer 90 min. +
anschließendem Austausch
bei Kaffee und Kuchen

8€ pro Person, 
Kaffee + Kuchen 
wird selbst bezahlt 

 



              
STADTSPAZIERGANG

Das Leben und der Tod sind aufs engste miteinander verknüpft. Bei
einem etwas anderen Spaziergang durch die Stadt Paderborn wird eine
neue Perspektive auf die Geschichte und den roten Faden des Lebens
eingenommen, zu dem auch immer der Tod gehört.

Was macht die Zeit zwischen Geburt und Sterben zu unserer Zeit? Wo
lassen wir echte Berührung zu? Wie begegnen wir anderen wahrhaftig?
Und was bedeutet es eigentlich im Fluss des Lebens zu sein und
trotzdem das Ende nicht aus den Augen zu verlieren?

Die Stadtgeschichte bietet viele Legenden, Mythen und Anekdoten, um
dieses wichtige Thema zu beleuchten. Von den Ursprüngen der Pader,
vom Quell des Lebens, über den Barockaltar der Marktkirche, in dem die
Existenz gefeiert wird, bis hin zu den „Klugen und Törichten Jungfrauen"
am Dom werfen wir einen etwas anderen Blick auf das doch eigentlich
so Vertraute. Philosophische und meditative Ansätze ergänzen das
Thema.

Der ambulante Hospizdienst VKA AchtsamZeit des Verbundes
katholischer Altenhilfe Paderborn e.V. veranstaltet diesen thematischen
Stadtspaziergang mit der Museumspädagogin Annalena Müller.
Der Wunsch ist es durch eine Auseinandersetzung mit Themen wie
Vergänglichkeit eine neue Perspektive auf Leben und Sterben zu
entwickeln und Lust auf die Arbeit im Hospiz zu bekommen.

Eine Anmeldung ist erforderlich:

VKA Amb. Hospizdienst 
AchtsamZeit
Leostr. 7, 33098 Paderborn
0172 1577 143
achtsamzeit@vka-pb.de
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